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sie positiv. Daß aber von beiden Seiten in den Kinderzügen eine De­
monstration der Armutsbewegung gesehen wird, dürfte wenig zweifel­
haft sein.

Nun ist diese geistes- und gesellschaftsgeschichtliche Einordnung in 
den Armutskontext114 bis jetzt nur den Tendenzen abgewonnen wor­
den, die die darstellenden Quellen zu erkennen geben. Das Ergebnis 
wird plausibler, wenn man es hinsichtlich der Teilnehmer und vor 
allem ihrer Ziele und Motive mit anderen Quellen aus dem zeitlichen 
Vorfeld von 1212 zusammenbringt, die zwar nicht von den Kinder­
kreuzzügen handeln, aber von Strömungen, die darauf hinleiten dürf­
ten. Geradezu eine Aufforderung an die Armen, das Kreuz zu nehmen, 
ist der Traktat De Hierosolymitana peregrinatione acceleranda des 
1211/12 verstorbenen Londoner Archidiakons Petrus von Blois115. 
Mit diesem Traktat soll die Kreuzzugsmentalität nach den Rückschlä­
gen im zweiten und dritten Kreuzzug Anfang der neunziger Jahre des 
12. Jahrhunderts wieder in erfolgversprechende Bahnen geleitet werden. 
Petrus will, daß die Kreuzzugsidee aus ihren wahren, spirituellen Wur­
zeln heraus neue Kraft zieht. Sein Gedankengang paßt recht genau ins 
Vorfeld einer Bewegung, wie sie die Chronisten dann 1212 teils attak­
kierend, teils favorisierend als Kinderkreuzzüge beschreiben. Die Söhne 
des Kreuzes, so Petrus mit unverhohlener Kritik an Klerus und Für­
sten, seien zu seinen Feinden geworden. Aus Habsucht verfälschten sie 
ihre Gelübde, luxuriantes in cruce domini, und kehrten genau das 
hervor, was die Apostel den Juden und Heiden vorgeworfen hätten. 
Nur aus einer Haltung der Buße sei das Kreuzzugsziel jetzt noch zu 
erreichen. Auf Reichtum, der gleichbedeutend mit Raub an den Armen 
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